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Die Ablehnung der Quittungsſtener
Das Schickſal der Quittungsſteuer iſt beſiegelt Die Steuer

rommiſſion des Reichstags hat ſich am Mittwoch mit der
von der Regierung vorgeſchlagenen Quittungsſteuer be
ſchäftigt und wenn die Abſtimmung auch noch nicht erfolgt
t ſie wird am Donnerstag vorgenommen ſo ſteht
doch wie man uns aus Berlin ſchreibt nach dem Verlauf
der Verhandlungen feſt daß die Quittungsſteuer einmütig
abgelehnt wird Die Erklärungen der Vertreter der einzelnen
Parteien laſſen darüber keinen Zweifel Die Regierung
indet bei keiner Partei Unterſtützung überall vielmehr ſo
entſchiedenen Widerſpruch ſelbſt bei den eifrigſten Steuer
findern der Kommiſſion daß an dem endgültigen Scheitern
der Vorlage nicht mehr zu zweifeln iſt

Der Reichsſchatzſekretär Freiherr von Stengel hat zwar in
der Kommiſſion noch den Verſuch unternommen zu
retten was zu retten iſt aber er hat ſelbſt ſeine
Verteidigung der Quittungsſteuer mit der Bemerkung
eingeleitet er ſei ſich bewußt daß die Vorſchläge
der Regierung wenig Ausſicht auf Annahme hätten
Was der Schatzſekretär zur Begründung des Quittungs
ſtempels vorbrachte war auch wahrlich nicht beweiskräftig
Er wies darauf hin daß eine Quittungsſteuer in England
und in Frankreich beſtehe und verſtieg ſich ſogar zu der
kühnen Behauptung auf Grund eines ihm zugegangenen
Schreibens daß in England die Quittungsſteuer die be
liebteſte Abgabe ſei Er mußte aber aus der Kommiſſion
beſonders von einem Mitglied das längere ger in England
gelebt hat ſich ſagen laſſen daß dieſe Auffaſſung mehr als
eigenartig ſei und daß in England genau ſo wie anderswo
lebhafte Beſchwerden über die mit der Quittungsſteuer S
verbundenen Scherereien beſtänden Bezeichnend für die
Auffaſſung des grünen Tiſchs war die Darſtellung
des e e e daß die Geſchäftswelt durch die
Quittungsſteuer nicht belaſtet werden würde weil nach
dem Bürgerlichen Geſetzbuch nicht der Gläubiger ſondern
der Schuldner alſo der Kunde des Geſchäftmannes
die Quittungsſteuer zu bezahlen habe Der Herr Schatz
ſekretär überſieht nur das eine daß nach allgemeinem
Geſchäftsgebrauch der Abnehmer Portokoſten Beſtellgeld
und ähnliches einfach von dem zu zahlenden Betrage abzieht
und die Gewerbetreibenden dieſe Unkoſten mit Rückſicht auf
die Konkurrenz auf ſich nehmen müſſen

An einer ſcharfen Kritik des Steuervorſchlags und ſeiner
Begründung ließ es die Kommiſſion nicht fehlen Referent
und Korreferent waren einig in der glatten Ablehnung der
Vorlage und die Vertreter der Freiſinnigen Volkspartei der
Sozialdemokratie und des Zentrums legten nachdrücklich die
Bedenken dar die gegen das Vorhaben der Regierung
ſprechen Auch Abg MüllerFulda vom Zentrum der bisher
großen Steuereifer bekundet hat erteilte der Regierung eine
runde Abſage und zugleich auch den guten Rat alle Akten
zu verbrennen die im Reichsſchatzamt in Sachen Quittungs
ſteuer vorliegen damit die Regierung ſpäter nicht etwa auf
den Gedanken komme das ſchon dreimal vergeblich verſuchte
Experiment noch einmal zu wiederholen

Leider hat das Zentrum die nachdrückliche Zurückweiſung
der Regierungsvorlage inſofern abgeſchwächt als es eine
einzige Art von Quittungen herausgeſucht und zur Be
ſteuerung empfohlen hat Vom Zentrum wird nämlich vor
geſchlagen die Quittungen über Bezüge Gewinnanteile
Santiemen welche an die zur Beaufſichtigung des Geſchäfts
betriebs von inländiſchen Aktiengeſellſchaften Kommandit
geſellſchaften auf Aktien Geſellſchaften mit beſchränkter
Haftung und Genoſſenſchaften beſtellten oder gewählten
Perſonen Aufſichtsratsmitglieder gezahlt werden
mit einer Steuer von 10 Prozent des Betrages zu belaſten
Jn einem Eventuglantrage wird vorgeſchlagen die Steuer
nach der Höhe der Beträge abzuſtufen Eine ähnliche
Staffelung ſchlagen auch die Vertreter der Wirtſchaftlichen

ereinigung vor
Die Beſprechung dieſer Anträge hatte das eigenartige Er

gebnis daß Sozialdemokraten Freiſinnige und Konſervative
ich zuſammenfanden in der Abwehr des Verſuchs eine

goelne Quittungsart herauszugreifen in dem offenſichtlichen
Felreben mit ſolchen Vorſchlägen Popularitätshaſcherei zu
deiben Von freiſinniger Seite wurde geltend gemacht daß
e Bezüge der Aufſichtsratsmitglieder ohnehin durch die
inkommenſteuer getroffen würden und daß der Antrag

nterſchiedslos müheloſen Gewinn und eine Entſchädigung
ur verantwortungsvolle Arbeit letztere namentlich bei

d Genoſſenſchaften treffe Es wurde davor gewarnt
urch Zuſtimmung zu dieſer Quittungsſteuer der Regierung
s kleinen inger zu reichen und den erſten Schritt auf

äner abſchüſſigen Bahn zu tun Es ſteht feſt daß auch
ieſe vom Zentrum empfohlene Quittungsſteuer keine Mehr

veit im Reichstag finden wird J
Deutſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Der Großhr un erzog von Heſſen hat den Oberregiernngsrat

ger zum Vorſitzenden der heſſiſchen MiniſterlalAbtellung für Landwirtſchaft Handel und Serde en ß

Gegen Artikel 3 der Reichsverfaſſung
v Duraerſchaft von Lübeck nahm nahezu einſtimmig eine

erſt vorlage an wonach Angehörige 7 des Lübecker Staates
Nach fünfjährigem Aufenthalt in Lübeck das Staatsd ü rgerrecht erwerben können

Da wäre es wirklich an der

Der Fall Ruhſtrat
Redakteur Biermann in Oldenburg hat nach Verbüßung

ſeiner Gefängnisſtrafe auf Grund des Urteils im Prozeß gegen
den Kellner Meyer die Wiederaufnahme ſämtlicher
Ruhſtrat Biermann Prozeſſe beantragt

Der Konflikt im Bergbaulichen Verein
Zu der Enthebung des Bergmeiſters Engel von ſeinem

Amt als Geſchäftsführer des Bergbaulichen Vereins wird der
Eſſener T berichtet daß die Entſtehung des Kon

flikts ſchon einige Wochen zurückliege Hervorgerufen wurde er
durch Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen Geh Rat Krabler
und Bergmeiſter Engel über die Zugehörigkeit des Geſchäfts
führers zum Vorſtand des Vereins Geh Rat Krabler war in
ſeinem Briefwechſel in eine Tonart verfallen wie ſie unter
Gleichberechtigten nicht üblich iſt Als Herr Engel in derſelben
zugeſpitzten Form antwortete kam es zu ren Auseinander
ſetzungen innerhalb des Vorſtandes wobei ſich zwei Gruppen
bildeten Als der Antrag wegen Amtsentſetzung Engels zur Ab
ſtimmung gebracht wurde erklärte ſich die von Geh Rat Krabler
beeinflußte Gruppe mit 11 Stimmen dafür während die aus
geſchäftlichen Erwägungen verföhnlicher geſinnte Jntereſſen
gemeinſchaft der Herren Thyſſen Stinnes und Funcke
mit 8 Stimmen unterlag Dieſe Minderheit ſoll mit ihrem
Austritt aus dem Bergbaulichen Verein gedroht haben Berg
meiſter Engel hat zur Sicherung ſeiner kontraktlich feſtgelegten
finanziellen Rechte den Klageweg beſchritten Er verlangt die
Auszahlung ſeines Gehaltes für eine 15 jährige Dauer Man
eng von einem Geſamtbetruge in Höhe von etwa 500,000

ark

Parlamentariſches
Die Budgetkommiſſion des Reichstages fuhr

geſtern zunächſt in der Debatte über die Währungsfrage
in Oſtafrika fort Die Forderung der Regterung betreffend

chaffung einer Goldreſerve wurde angenommen Bei
dem Kapitel Militärverwaltung wurde der Antrag Erzberger
angenommen einen Teil der Schutztruppe als künftig wegfallend
zu bezeichnen Jm Laufe der Debatte erhob Abg Erzberger
ſchwere Anklagen gegen den Perſonalreferenten
der Kolonialabteilung dem er vorwarf bei der Beant
wortung von Anfragen verſchiedener Abgeordneter weſentliche
Momente verſchwiegen und unrichtige Angaben ge
macht zu haben Erzberger verlangte Auskunft über den ſeiner
zeit von dem Abg Bebel im Reichstage erwähnten Fall des
Hauptmanns v Cannenberg der ſich der Körper
verletzung mit tödlichem Ansgange ſchuldig gemacht habe Oberſt
Oh neſorg legte den Fall dar und erklärte den ſonſt außer
ordentlich beſonnenen Hauptmann v Cannenberg hätten kat
ſächlich in dem einen Falle ſeine Nerven verlaſſen Er habe ſich
aber dann ſelbſt bezichtigt und ſei zu einer dreijährigen
Gefängnisſtrafe verurteilt worden die er vollſtändig ab
gebüßt habe Heute ſei er ein gebrochener Mann Wenn ihm
auf Grund ſeiner abgeſehen von dem einzelnen in keinem
Punkte zu beſchönigendem Falle ausgezeichneten Dienſt
führung eine Penſion zugebilligt worden ſei ſo
babe es ſich um einen Gnadenakt gehandelt Abg
Dahlem Ztr meint es laſſe jede Rückſicht auf die öffent
liche Meinung vermiſſen wenn ein Mann der ſich einer Körper
verletzung mit tödlichem Ausgang ſchuldig gemacht habe nachher
mit einer Penſion bedacht werde Abg Ledebour Soz
erklärte die Hauptſache ſei daß man die Tatſache der Penſio
nierung dem Reichstag verſchwiegen habe Die Penſionie
rung aus Reichsmitteln ſei unzuläſſig Abg Spahn SZentr
führte aus es handle ſich um einen Akt der Begnadigung und
dieſen haben wir vom Zentrum bisher nicht weiter erörtert
Wenn aber der Kolonialdirektor keine volle Antwort gegeben
hat ſo hätte er dazu keine Veranlaſſung Er hätte nur die
Tatſache der Beſtrafung konſtatiert und Oberſt Ohneſorg habe
durch ſeine Erklärung die Sache korrekt behandelt und auf
geklärt Von anderer Seite wurde das beſtritten und Erklärung
über andere Fälle verlangt

Hhgiene und Medizinalweſen
Die Js r aelitiſche Gemeinde in Frankfurt a M beſchloß

einſtimmig anläßlich der ſilbernen Hochzeit des Kaiſerpagares
einen Betrag von 100,000 M als Grundſtock der gynäkolo
giſchen Abteilung in dem dort neu zu erbauenden Hoſpital
zu ſtiften

Verkehrsweſen
Schnell und Perſonenzüge verkehren wieder über Alten

beken Warburg da zwiſchen Neuenheerſe und Willebadeſſen
eingleiſiger Betrieb eingerichtet iſt

Polenfrage
Wieder wird über den Verkauf eines in Schleſien gelegenen

deutſchen Rittergutes an einen Polen berichtet Wie
der Tag aus Breslau meldet ſind die an der Bahnſtrecke
Breslau Obernigk gelegenen 982 Hektar umfaſſenden Rittergüter
Hennigsdorf Liebenau und Sorgau für 1,060,000 M von dem
bisherigen deutſchen Beſitzer Janetzki an einen Polen namens
Anton Müller verkauft worden

Deutſcher Reichstag
Eigener Bericht der Saale Zeitung

Schluß des Berichts aus der Morgennummer

Abg Dr Pachnicke fr Va Daß die Kouſervativen ſich
ſträuben das Landtagswahlrecht zu ändern iſt begreiflich
Keine Partei wird gern das Wahlrecht ändern das ihr die
Herrſchaft verleiht ie die Konſervativen über das allgemeine
gleiche und direkte Wahlrecht denken haben ſie oft genug geſagt
denken Sie nur an die bekannte Herrenhansrede des Grafen
Mirbach Und Graf Limburg hat erſt neulich geſagt daß die
Monarchie und das gleiche Wahlrecht nicht nebeneinander
beſtehen könnten Aber das gleiche Wahlrecht iſt einmal da
und wird uns nicht wieder genommen werden es gehört mit
der allgemeinen Wehrpflicht zu den Grundlagen des Reichesn dieſes Wahlrecht auch in den
anderen Bundesſtaaten einzuführen Preußen aber leiſtet fort

n Widerſtand es iſt ſetzt geradezu ein Bleigewicht an den
üßen des Reichs Mecklenburg hat überhaupt noch kein Wahlrecht Sitz und Stimme im Landtag iſt dort känflich Für

Mecklenburg gilt heute noch der bekannte Satz daß für mecklen

burger Weſen das Wählen überhaupt nicht paßt Die Stände
haben dort nur das Recht des ratſamen Erachtens Die
Folgen zeigen ſich überall der Fortſchritt vollzieht ſich dort nur
ſehr langſam oder überhaupt nicht Der Vertreter eines
mecklenburgiſchen Wahlkreiſes kann gar nicht anders als daß
Reich anrufen denn alle Verſuche vom Lande aus eine Reform
einzuleiten ſind geſcheitert Darüber daß das Reich hier zu
ſtändig iſt ſind alle Staatsrechtslehrer ſich einig Es handelt
ſich jedoch vorerſt nur um den vorliegenden Antrag Dieſer iſt
jedoch weit mehr als ein Geſetzentwurf er iſt ein Glaubens
bekenntnis und geht in ſeinem zweiten Teile viel zu weit
Wir werden deshalb nur dem erſten Teile zuſtimmen der die
Einführung einer Volksvertretung fordert den zweiten Teil
aber werden wir ablehnen

Abg Frhr v Maltzan konſ Jch gehöre dem mecklenburgiſchen
Landtage an und lade den Vorredner ein uns mal zu beſuchen
Er wird dann fehen daß es dort doch etwas anders zugeht als
er meint Jch gehöre zu den Konſervativen die dem Ausban
der mecklenburgiſchen Verfaſſung wohlwollend gegenüberſtehen
Jch perhorresziere aber ein Eingreifen des Reiches Die Freude
an Kaiſer und Reich die Herr Büſing ſo ſchön geſchildert hat
würde ſicher nicht geſtärkt werden wenn das Reich ſich ſo in
die Verhältniſſe der Einzelſtaaten einmiſchte Mecklenburg hat
ſeine Pflichten gegen das Reich ſtets treu erfüllt Solche An
träge wie der vorliegende würden aber ſicherlich den Ausbau der
mecklenburgiſchen Verfaſſung erſchweren Die mecklenburgiſche
Bevölkerung iſt durch und durch monarchiſch geſinnt und alle
Artikel der ſozialdemokratiſchen Zeitungen und Kalender werden
ſie darin nicht wankend machen Der Volkskalender ſchlägt vor
alle Gutsbeſitzer abzuſchaffen und die Güter unter die Tage
löhner zu verteilen Heiterkeit Redner verlieſt den Artikel
Na das würde ein ſchöner Kuddel Muddel werden Heiterkelt
Auch dte Zinszahlung wollen die Sozialdemokraten aufheben
Wie wird dann aber Herrn Bebel und Herrn Singer zu Mute
werden Herr Bebel hat ja erſt kürzlich eine Erbſchaft gemacht
wenn ſie keine Zinſen mehr einnehmen Heiterkeit Auch Herr
Südekum gehört ja nicht zu den Aermſten Präſident Graf
Balleſtrem Aber ich muß doch bitten keine Privatverhältniſſe
zu erörtern Die Sozialdemokraten haben hier das hohe Lied
von der ruſſiſchen Revolution geſungen Sie haben aber kein
Wort der Verurteilung der Greuel in den Oſtſeeprovinzen gehbabt
Jch glaube ja nicht daß es in Deutſchland jemals ſo weit kommen
wird dazu ſind die deutſchen Arbeiter doch zu vernünftig Daß
es am 21 Jannar nicht zu Blutvergießen gekommen iſt iſt nicht
das Verdienſt der Sozialdemokraten Was haben die Sozial
demokraten denn für mein mecklenburgiſches Vaterland gelan
Die blühende Waggonfabrik in Güſtrow haben ſie durch ihre
Streiks konkurrenzunfähig gemacht Sie haben es auch dahln
gebracht daß die Roſtocker Werft vielleicht nach einem anderen
Orte gehen muß Damit die mecklenburgiſche Arbeiterſchaft ihre
Wünſche im Landtag vorbringen kann und keine Sozlal
demokraten wie den Dr Herzfeld in den Reichstag zu ſchicken

bin ich für den Ausbau der Verfaſſung Lebhafter
eifall
Abg Blumenthal Südd Volksp tritt für die Einführung des

allgemeinen gleichen und direkten Wahlrechts für den Landesaus
ſchuß in ElſaßLothringen ein Was jetzt noch in ElſaßLothringen
möglich ſſt zeigt die Tatſache daß Liſten geführt werden von
Perſonen die im Fall eines Krieges ſofort feſtgenommen und
der Militärbehörde ausgeliefert werden Es ſind die harm
loſeſten Leute darunter und auch ſolche die vielleicht mit irgend
einem Kommiſſar einen Zuſammenſtoß gehabt haben Dieſe
Sache hat im Elſaß die größte Beunruhigung erregt und dies
um ſo mehr als die Regierung zugegeben hat daß ſolche Liſten
geführt werden müßten da es Leute gebe die noch immer nach
Weſten blickten Ja ſollen die Leute denn nach Oſten blicken
Da iſt es jetzt doch nöch viel gefährlicher als im Weſten Große
Heiterkeit Dieſe Liſten ſind charakteriſtiſch für die Art wie
auch nach der Auſhebung des Diktaturparagraphen bei uns
regiert wird Stephany hat ſich ein großes Verdienſt erworben
daß er dieſe Geſchichte zur allgemeinen Kenntnis gebracht hat
Wenn ſo etwas paſſiert darf man ſich über die Zunchme der
Unzufriedenheit in den Reichslanden nicht wundern Herr
Delſor ſprach gegen den Antrag und ſagte er habe 1867 ſchon
mit zwanzig Jahren gewählt und wiſſe daher daß man mit
20 Jahren noch nicht die nötige Urteilskraft zum Wählen habe

1867 war Herr Aror r r r rrot gewählt haben Heiterkelt a und u zwählen dazu bedarf es doch keiner ſo großen Urteilskraft Große
Heiterkeit

Elſaß Lothringiſcher Gehelmrat Halle Jch will nicht auf dle
Wahlrechtsfrage eingehen Wir haben in ElſaßLothringen das
allgemeine direkte und geheime Wahlrecht für die Wahlen zum
Reichstage und zu den Selbſtverwaltungskörperſchaften Und
da der Landesausſchuß aus letzterem hervorgeht ſo ſteht auch er
in Verbindung mit dem allgemeinen Wahlrecht Nur ein paar
Worte über die ſog ſchwarzen Liſten Darunter verſteht man
Verzeichniſſe derjenigen Perſonen von denen unſere höchſte
Jnſtanz das Miniſterium überzeugt iſt daß ſie u e
Geſinnung ihres Charakters ihrer ganz beſonderen Verhältniſſe
im Falle eines Krieges dem Feinde tätige Hilfe leiſten würden
de eine Unbequemlichkeit erwächſt den in die weg

iſten Eingetragenen nicht ſo lange wir Frieden haben un ar
Frieden den hoffen wir ja noch recht lange zu behalten Heiter
keit Anders iſt es natürlich im Falle eines Krieges Dann
heißt es à Ia guerre comme à la guerre und das iſt auch natür
lich denn jede Spionage jede Sprengung eines Tunnels eines
Eiſenbahngleiſes kann uns eine ſchwere Schädigung bringen Es
iſt mir ein Fall bekannt geworden daß im vorigen Jahre als
die Wogen ſehr hoch gingen infolge eines vermeintlichen Krieges
ſich eine gewiſſe Perſon verpflichtete ſofort bei der Mobll
machung ein beſtimmtes Gleiſe zu ſprengen Es iſt natürlich
daß der Betreffende in die Liſten eingetragen wurde Ich doſſe
aber daß je mehr die Ruhe im Lande eintritt deſto mehr dieſe
Gefahr verſchwinden wird und ich werde die Stunde am
meiſten begrüßen wenn dieſe Liſten nicht mehr nötig ſein
werden Eins muß ich aber noch ſagen Von all den VLenten
die der Abg Blumenthal vorführte befindet ſich kein einziger
auf der Liſte

Abg Bruhn Antiſ ſpricht ſich gegen den Antrag ans einmal
weil er zu weit ginge zweitens könnte er ihn aber ſchon deshalb
nicht annehmen weil man der Großmannsſucht der Sozialdemo
kratie keine neue Nahrung zuſübhren dürfe Die Ereigniſſe in
Hamburg und Dresden könnten die Sozialdemokraten nicht v
ihren Rockſchößen abſchütteln Deshalb könne man t n
a Nein ſagen die Politik der Straße dürfe man nicht m
machen
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Bernſtein und Bebel haben

e ſchwere Angriffe gerichtetſich nicht beeinfluſſen zu laſſen Es
t von den Herren geſagt die Hamburgiſchen Pfefferſäcke haben

ul Die Herrens a erſchaft
aus

Abg Dr
en die

bitte das hohe

ſſſenlöſer Weiſe in die Rechte des Volkes eingegriffend Wie bei den Soz Ueher das Waohlrecht in Hamburg
gt man hier im Reichstage nicht zu beſchließen das iſt Sache

der Hamburger Bürgerſchaft und des Sengts Wenn wir aber
das Recht der Kritik hier ſür uns in Anſpruch nehmen ſo darf
das nur mit Sachkunde und Gerechtigkeit geſchehen Sachkunde
dafür zu haben iſt für dieſes Haus völlig unmöglich weil es ſich
gar nicht in die Einzelheiten vertlefen kann Außerdem möchte
man doch auch noch elwas hiſtoriſches Verſtändnis mitbringen
und endlich auch eine jahrelange Erſahrung Die Sachlunde des
Herrn Bebel iſt ganz ſicher nicht weit her Sie iſt iſt mindeſtens
um 10 Jahre zurück wie ans Einzelheiten ſeiner Ausführungen
hervorgeht Schwer ungerecht war es auch als Herr Bebel von
einer Flucht der Bourgeoiſie zur Cholerazeit ſprach Bei der
erſten Bürgerſchaſtsſitzung waren alle Plähe beſetzt mit Aus
nahme der Kranken Noch ungerechtfertigter war es von der
rückſichtsloſen Macht der Pfefferſäcke zu reden Die Abſicht der
Wahländerung war auch nicht ungerechtſertigtem Machtgefühl
Ausdruck zu geben Die Majorität war bis zum letzten Anugen
blick zweifelhaft aber die 120 Mann die ſich da zuſammen

eſunden haben haben nur gehandelt aus der bitteren Notlage
hrer Anſchaunng heraus Schlimm genug iſt es daß die
Sozialdemokraten durch ihre ſchwarzen Liſten und ihren Boyfott
und ihre Zeitungsartikel einen Druck auf harmloſe Menſchen
ausgeübt haben Man kann zweifelhaft ſein ob der Weg der
richtige war Aber niemals war das Verantworkungsgefühl in
der Hamburger Bürgerſchaft ein ſo angeſpanntes wie gerade in
dieſer Zeit Und man darf nicht die Hamburgiſche Vürgerſchaft
als Pfefferſäcke als gewiſſenloſe Geſetzgeber verdächtigen Das
iſt weder gerecht noch politiſch klug Beifall bei den National
liberalen Lachen bei den Soz

Abg Liebermann von Sonnenberg Antiſ Auch wir ſind
Gegner des preußiſchen Wahlrechts Aber mit ſolchen Anträgen
ſchadet man unr ſeiner Reformierung Herr Bebel hat uns
mehr als zwei Stunden gelangweilt Heiterkeit Er hat die
baltiſchen Pioniere deutſcher Kultur in den Oſtſeeprovinzen aus
purer Unkenntnis beſchimpft Das iſt unter aller Kritik Das
Reichstagswahlrecht ſoll erhalten bleiben Aber in das Wahl
L der Einzelſtaaten ſoll man von Reichs wegen nicht ein
greifen

Abg Dr Müller fr Vp nimmt die Berliner Lehrer gegen
den Vorwürf der Vorniertheit in Schutz Die Lehrer hätten
nichts anderes getan als die Schüler davor gewarnt am 21 auf
die Straße zu gehen

Abg Dr Hermes fr Vp weiſt den Vorwurf zurück als ob
die Berliner freiſinnige Stadtverordnetenmehrheit einen Terroris
mus bei den Wahlen ausübte und konſervative Handwerker
boylottierte

Damit ſchließt die erſte Beratung des Ankrags Die zweite
wird ohne Kommiſſionsberatung im Plenum ſtattfinden Das
Hans vertagt ſich

Nächſte Sitzung Donnerstag 1 Uhr NReichsbanknotengeſetz
und Etat des Reichsamts des Jnnern

Schluß 6 Uhr

Prenuſziſcher Landtag
Eigener Bericht der Saale Zeitung

Abgeordnetenhaus

22 Sitzung vom 14 Februar
Am Miniſtertiſch Delb rück u a
Die zweite Beratung des Etats der Berg Hütten und

Salinen Verwaltung wird fortgeſetzt mit der allgemeinen Be
ſprechung über den Einnahmetitel Bergwerke

Abg Korfanty Pole dankt dem Miniſter dafür daß er anf
den ſtoatlichen Werken nicht das Tantiemenſyſtem für die Beamten
einſühren will Ein Grund für die Zunähme der ſozialdemo
kratiſchen Wähler liege in der Unzufriedenheit darüber daß man
den Arbeitern nicht geſtattet ſich zu organiſieren Selbſt chriſt
liche Organiſationen würden verboten Jm höchſten Maße
terroriſiert würden die Arbeiter durch die über 100 Paragraphen
umfaſſende Arbeitsordnung Uebertretungen würden dadurch
geradezu herausgefordert wegen deren dann die Gruben
verwaltung an den Arbeitern niedrige Rache nehnme

Präſident v Kröcher Soviel ich verſtanden habe hat der Vor
redner geſagt die Regierung habe an den Arbeitern eine niedrige
Rache geübt

Abg Korfanth Jch habe nicht geſagt die Regierung ſondern
We enbenverwaktuns habe an den Arbeitern niedrige Rache
geübt

Präſident v Kröcher Jch rufe Sie zur Ord nung
Miniſter Delbrück bemerkt die Arbeitsordunngen könnten nur

aus beſtimmten geſetzlichen Gründen beanſtandet werden Die
Arbestszeit in Oberſchleſien ſei durch die neue Arbeitsordnung
nicht verlängert ſondern im Durchſchnitt verkürzt worden

Redner weiſt dies durch eine tabellariſche Ueberſicht nach
Natürlich könne man eine Arbeitsordnung in freundlichem und
unfreundlichem Sinne handhaben Solange aber die Arbeiter
alle Maßnahmen der Arbeitgeber tadeln ſo lange ſie jede
Freundlichkeit des Arbeitgebers als das Ergebnis eines den
Arbeitern zuſtehenden Rechts beurteilen ſo lange ſie die wirt
ſchaſtlichen Forderungen mit politiſchen verquicken ſo lange
können ſie nicht erwarten daß die Arbeitgeber ihnen gegenüber
mit Liebe und Freundlichkeit verfahren Beifall Dieſe kann
die Aunfſichtsbehörde den Arbeitgebern nicht aufſoktroyieren
Natürlich wird die Regierung alles tun um ein gutes Ver
hältnis zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitern herzuſtellen

Abg Vorſter fk ſcheint ſich gegen den geſtern vorgeſchlagenen
Ausfuhrzoll auf Kalt zu wenden bleibt aber im einzelnen auf
der Tribüne unverſtändlich

Abg v Ehnern nl kommt auf dle Urſachen des großen
Bergarbeiterſtreiks zurück Unverſtändlich ſei es warum der
Staat ſtatt ſeine großen Kalifelder auszubauen zu hohem Preiſe
die Hercynia ankaufen wolle Das Mutungsgeſetz habe das
Gegenteil von dem bewirkt was damit bezweckt geweſen
Unſere ſozialpolitiſche Geſetzgebung habe dahin geführt daß die
Arbeiter ſich immer mehr die ſozialdemokratiſchen Forderungen
zu eigen machen Man möge alſo langſam vorgehen Die fort
geſetzten ſozialpolitiſchen Anträge im Reichstage geben zu Be
denken Anlaß Der Jnduſtrie ſeien ſchon genug Laſten auf
erlegt Der Arbeitgeberſtand ſei infolge des Wahlrechts faſt
von der Vertretung im Reichstage ausgeſchloſſen Das ſei das
ggöhie Unglück was über Deutſchland gekommen ſei denn nun
i die Sozialdemokratie die Lenkerin des Reichstags Es ſei

endlich die Zeit gekommen wo auch die Wünſche der Arbeit
eber berückſichtigt werden müſſen Er ſei überzengt daß ſeine

orte in den weiteſten Kreiſen der Jnduſtrie lebhaften Anklang
finden werden Beifall

Miniſter Delbrück Von einer Anweiſung an das Oberberg
amit in Sachen der Bornſſia eine genaue Darſtellung des
Herganges zu geben habe ich Abſtand nehmen zu können ge
galanbt nachdem ich das was tatſächlich feſiſieht dem Hauſe ein
gehend dargelegt habe Alles weitere wird ja durch die Gerichts
verhandlung feſtgeſtellt werden Das eine aber glaube ich iſt
jetzt ſchon ſicher daß ein Verſchmden der Zechenverwaltung in
dem Umfange wie es die Preſſe behauptet hat nicht vorliegt
Jch babe die Oberbergämter angewieſen in Zukunft bei Vor
konmmniſſen ähnlicher Art die Preſſe mit rein tatſächlichen Jn
formatlonen zu verſehen Darüber hinaus kann ich natürlich
nicht gehen 38 kann nicht meine Behörden beauftragen ge
wiſſermaßen ihrerſeits die Unternehmer zu verteidigen Was
das Fernbleiben von Arbeitern von den Unterfuchungskom
miſſionen aus Anlaß des letzten Bergarbeiterſirel s betrifft ſo
iſt es nicht gelungen feſtzuſtellen daß tatſächlich T ebeiter wegen

11 Uhr

Widerſpruche

ihrer Ausſagen gema regelt ſind Sache derjenigen dle das
behauptet haben wird es ſein den Beweis dafür zu erbringen
Auf die Kritik des Vorredners an den Ausführungen des Grafen
Poſadowsky im Reichstage gehe ich nicht ein Es wäre beſſer
geweſen wenn die Kritik dort geübt wäre wo der Minlſiter in
der Lage iſſt ſelbſt zu ankworken Am über die Hercyniafrage
brauche ich nicht zu reden Jch werde warken bis die Vorlage
Jhnen zugegangen iſt Einige Worte über die Heimarbeiter
frage Zuruf Das gehört nicht zum Bergetat Nun auch in
der Bernſteininduſtrie werden Heimarbelter beſchäftigt Heiter
keit Wenn man die Ergebniſſe der Heimarbeit Ausſtellung
genau anſieht ſo tritt hervor daß neben ſehr unzureichenden
Preiſen deren Urſachen wir ohne weiteres nicht ergründen
können auch recht anskömmliche gezahlt werden Der Zweck der
Veranſtaltung iſt nur geweſen überhanpt einmal die öffentliche
Aufmerkſamkeit auſ die Verhältniſſe der Heimarbeit hinzulenken
und das iſt vielleicht nicht unberechtigt geweſen Sehr richtig
links denn darüber dürfen wir uns nicht täuſchen daß es
vielleicht keinen Zweig unſerer heimiſchen Arbeit gibt der ſich
in ſeinen Einzelheiten unſerer Kenntnis ſo ſehr entzieht Sehr
richtig Jch halle es für wichtig wenn die Behörden dieſe
Ausſtellung zur Veranlaſſung nehmen zunächſt einmal ſich
genan über die Verhältniſſe in der Heimarbelt zu informieren
Erſt daun wird man prüfen können ob die Verhältniſſe ſo
ſchlecht ſind wie ſie jetzt dargeſtellt werden und wieweit
es möglich iſt eine Beſſerung eintreten zu laſſen
Jn der öffentlichen Meinung hat man ſich daran gewöhnt die
Arbeitgeber als rückſtändige reaktionäre Menſchen anzuſehen
Das iſt beklagenswert und nicht richtig Lebh Zuſtimmung
rechts Das was die Arbeitgeber für die Arbeiter freiwillig
und über das hinaus getan haben was das Geſetz von ihnen
verlangt iſt außerordentlich viel es iſt mehr als in irgend
einem anderen Lande der Welt geſchehen iſt Sehr richtig
Aber man ſieht nur den Schatten aber nicht das Licht wie
denn überhaupt in dem ganzen wirtſchaftlichen Kampfe das
ethiſche Moment künſtlich auegeſchaltet wird Sehr richtig
Alles wird gefordert und was aus gutem Herzen gegeben wird
giit dann als mangelhafte Erfüllung einer verfluchten Pflicht
und Schuldigkeit Sehr wahr Die Folge iſt ſeien wir
einmal ehrlich auch für die Unternehmer eine gewiſſe
Schwierigkeit zu den ſozialen Fragen die richtige Stellung zu
uehmen Sie fühlen ſich danernd angegriſſen und verlieren die
Luſt mit frohem Herzen auf ſozialem Gebiete mitzuarbeiten

Sehr richtig Jch erkenne gern an daß der Jnduſtrie manche
Schwierigkeiten aus der Durchführung der Sozialpolitik er
wachſen daß manche Eingriffe in die Betriebe damit verbunden
ſind die ſich bei anderer Geſtaltung der Einzelheiten vielleicht
hätten vermeiden laſſen aber über dieſe Schwierigkeiten kommen
wir nur hinweg wenn die Unternehmer ſelbſt über ihre ſchlechte
Laune hinwegkommen und das eine anerkennen daß die ſozial
politiſche Geſetzgebung nicht mit einem Male abgeſchloſſen werden
kann ſöndern der weiteren Ausgeſtaltung bedarf Dabei iſt ein
Zuſammenwirken der Arbeitgeber mit der Regierung höchſt er
wünſcht aber ſo ſehr ich es ſelbſt anſtrebe die Vorausſetzung
dafür iſt daß auch die Arbeitgeber ihre Aeußerungen in dieſen
Dingen auf einen Ton ſtimmen der ein Zuſammengehen mit
ihnen ermöglicht der die Regierung in die Lage ſetzt nicht im

ſondern in Uebereinſtimmung mit der öffentlichen
Meinung auch die Jntereſſen der Arbeitgeber zu vertreten
Hier ſpielt weniger das Maß des Gebens oder Nehmens als
der Ton eine Rolle und es würde mich frenen wenn er ſo ge
ſtimmt wäre daß es uns gelänge zum Wohle des Vaterlandes
auf dem Gebiete der Arbeiterfürſorge mit den Arbeitgebern
Hand in Hand zu gehen Beifall
Abg Bruſt Zentr Herr von Ehynern ſcheint alle für
Sozialdemokraten zu halten die ſich der Arbeiter annehmen
ich verzichte darcuf ihm zu antworten Die neue Arbeits
ordnung widerſpricht ganz zweifellos zum Teil den Beſtimmungen
der vorjährigen Berggeſetznovelle namentlich den Vorſchriſten
über die Länge der Arbeitszeit Den Arbeiterausſchüſſen hat
die Verwaltung durchaus kein Enigegenkommen bekundet Die
Bergarbeiter wollen als gleichberechtigter Faktor anerkannt ſein
und ſo lange das nicht geſchehen iſt wird Ruhe und Friede nicht
zu erlangen ſein

Oberberghauptmann von Velſen erwidert er wolle nicht auf
Einzelheiten eingehen Vel einer Nenordnung der Verhättniſſe
würden alle gegebenen Anregungen erwogen und ſoweit wie
möglich berückſichtigt werden

Abg Macco nl Die allgemeinen Beſchwerden des Abg
Bruſt ſind nur dazu geeignet Unzufriedenheit zwiſchen Arbeltern
und Arbeitgebern hervorzurufen Seine Angaben ſind durchaus
nicht zutreffend Zum Worte habe ich mich nicht gemeldet um
Einſpruch zu erheben gegen gewiſſe Teſaurkerungen die in
dieſem Etat enthalten ſind und dazu beitragen können die Er
gebniſſe des Betriebes zu verſchleiern So iſt es durchaus nicht
zu billigen daß die Koſten für eine Reihe von Neubauten aus
laufenden Mitteln beſtritten werden Dann möchte ich noch
meiner Verwunderung darüber Ausdruck geben daß Herr Gamp
das vorjährige Mutungsgeſetz für unwirkſam erklärt hat Er
habe es doch ſelbſt in die Wege geleitet

Oberberghauptmann von Velſen erwiderk der Etatsaufbau
geſchehe nach Grundſätzen die die Budgetkommiſſion von jeher
gebilligt habe Schon früher einmal ſeien Einwürfe wie ſie
heute der Vorredner vorbrachte von der Mehrheit der Budget
kommiſſion nicht anerkannt worden Von dem vorjährigen
Antrage Gamp bedauere er daß ihn der Landtag nicht in der
ſelben Form angenommen habe wie er geſtellt war

Abg Dr v Campe nl begrüßt es lebhaft daß das Kali
monopol nicht auf Hannover ausgedehnt werden ſoll Die
kleinen Händler müßten denſelben Rabatt erhalten wie die
Genoſſenſchaften Gerade die kleinen Landwirte pflegten von
kleinen Händlern zu kaufen und ſo würden durch eine ſolche
Rabattgewährung an die Händler indirekt auch die kleinen Land
wirte begünſtigt werden

Abg Hohermann nul bittet noch Möglichkeit die Kaliausfuhr
zu fördern Wir haben Kali genng für tauſende von Jahren
und könnten dem Auslande davon abgeben ſo viel es nur will
Leider iſt unſere Kaliausführ noch immer viel zu gering
Redner führt ſodann Veſchwerde über die Schwierigkeiten die
das Kaliſyndikat nen eintretenden Werken bei der Kon
tingentierung mache

Abg Dr v Woyna freikonſ bittet den Miniſter um mög
lichſt ausgiebige Vermehrung unſerer Bodenbeſchaffenheitskarten
ſowie um baldige ren der geologiſchen Landesanſtalt

Abg Prietze n tritt für die Gebaltsaufbeſſerung der Berg
beamten ein Sodann tritt Redner für die weitere Ausgeſtaltung
der Arbeiterfürſorge ein

Abg Hansmann a tritt ſür eine Beſſerſtellung der Beamten
im Oberbergamtsbezirk Clausthal ein

Abg Dr Voltz ul tritt für eine Gehaltserhöhung der mitt
leren und oberen Werksbeamtten ein insbeſondere ſei es nötig
die Steiger beſſer zu ſtellen

Abg Marx Ztr unterſtützt die Auregung des Vorredners
Abg Dr Voltz nl polemiſiert gegen die geſtrigen Aus

führungen des Abg Goldſchmidt über die Löhne auf den
ſiskaliſchen Werken in Oberſchleſien

Abg Dasbach Ztr zieht einen Vergleich zwiſchen den Löhnen
in n und im Oberbergamtsbezirk Dorimund Eine
richtige Sozialpolitik müſſe im Arbeitnehmer einen dem Arbeit

eber gegenüber gleichberechtigten Mann erkennen der in die
age verſetzt werden müſſe eine Familie zu ernähren Gewiß
beſſänden dankenswerte Wohlfahrtseinrichtungen aber das ent
binde die Regierung nicht von ihrer Pflicht im Saarrevier die
Löhne auf die gleiche Höhe zu bringen wie im Ruhrrevler denn
das Leben ſel dort ebenſo teuer Jn anderen Jnduſtrien
würden höhere Löhne gezahlt als in den fiskaliſchen Werken an
der Saar Der Fiskus ſei ſehr wohl in der Lage höhere Löhne
zu bewilligen da die Gruben im Saarrevier recht erhebliche
Ueberſchüſſe lieferten

Oberberghaupkmann v Velſen eribert die LSaar ſelen allerdings nicht ſo hoch wie in Weſen an de
der Saar liegen die ehe für die Arbeiter g aber
anders es ſeien mehr landwirtſchaftlich geartete Verhältuſte m
n e auſ Pa r nie vie ſie ſich arbeiten die
öhne ſeien au urchaus nicht niedr i a eDurchſchnitt auf 4 Mark a ſie ſtellen ſich im
Die Beratung wird abgebrochen Um 7 Uhr wird ſie fort

rgeſetzt werden
Schluß gegen 42 Uhr
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Abendſitzung vom 14 Februar 7 Uhr
Am Miniſtertiſche Delbrück u a
Nach längerer Debatte wird das Kapitel bewilligt ebenſo

Kapitel Bergtechniſche Lehranſtalten und auch das K das

rer n Damit und etordentlichen Ausgaben erledigt der Reſt des Elgt hu Etat s wird ohnea ans geht über zum Etat der Handels undverwaltung Beim Kapitel Einnahmen ſpricht Gewerbe
Abg Feliſch dk ſich für einen weiteren Ausbau der

gewerksſchulen aus auMiniſter Delbrück Der Herr Vorredner wünſchte eine
fünften Kurſus in den Baugewerkſchulen Das Landesgewerbe
amk beſaßt ſich bereits mit einer Neueinteilung des Lehrplans
Die ganzen Lehrpläne ſollen weniger akademiſch als praktiſch ein
gerichtet werden auch iſt eine Selekta für einzelne Schulen in
Ausſicht genommen Die Berechtigung zum einjährigen Dienſt
zu geben habe ich Bedenken im Intereſſe der Schüler und der
Schule ſelbſt

Nach längerer Debatte werden die Einnahmen bewilligt
Die weitere Beratung des Etats der Handelsverwaltung wird

auf Donnerstag 11 Uhr vertagt
Präſident von Kröcher erklärt wenn dieſer Etat morgen nicht

erledigt werde müſſe er wieder eine Abendſitzung vorſchlagen
Schluß 10 Uhr

S Auskand
Die Marokko Konferenz

Eine Kundgebung der ungariſchen Koalition

Die Pariſer Preſſe begrüßt wie ein Telegramm aus Paris
an die Neue Freie Preſſe zu melden weiß mit beſonderer Ve
friedigung eine aus Anlaß der Marokko Konferenz gegen
Deutſchland gerichtete Kundgebung der ungariſchen
Koalition Wie dem Ungariſchen Telegr Korreſp Burean
aus ungariſchen Re gierungskreiſen gemeldet wird hat man dort
von ſolchen Kundgebungen der Koalition keinerlei amtliche
Kenntnis und man zweifelt um ſo mehr daran daß ſolche Kund
gebungen von der Koalition ausgegangen ſeien als deren Führer
Franz Koſſuth und Graf Julius Andraſſy in der Oeffentlichkeit
ſich ſtets als Verfechter der Dreibundpolitik bekannt haben
Sollte eine ſolche Kundgebung dennoch im Namen der Koalition
ergangen ſein ſo könnte man zweierlei annehmen entweder daß
die Führer der Koalitionsparteien auch in der auswärtigen
Politik eine ihrer Vergangenheit widerſprechende Haltung ein
genommen haben oder daß einzelne Politiker aus dem Koalltions
lager den Namen der Koalition bei den bezüglichen Kundgebungen
mißbraucht haben Jm übrigen ſprechen dieſe Kundgebungen
wie aus dem erwähnten Telegramm hervorgeht von einem
Bruche zwiſchen Ungarn und der Dynaſtie Wenn das richtig
iſt ſo würde ſich dieſe Manfifeſtation gar nicht gegen Deutſch
land richten ſondern ſie würde einfach einen Akt des Hoch
verrats bedeuten Die ungariſche Regierung wird unverzüg
lich Schritte tun um zu ermitteln ob tatſächlich ein ſolches Ver
brechen begangen wurde und wenn ja das mit aller Strenge
des Geſetzes ahnden

Der Standard Korreſpondent in Algeciras iſt in der
Lage mitzuteilen die ſchließliche Löſung der Schwierigkeiten
werde von Amerika kommen Der amerikaniſche Vertreter
White warte nur auf den geeigneten Augenblick um einen
Vorſchlag vorzubringen der wie man glaube ſowohl für
Deutſchland wie für Frankreich annehmbar ſein
würde Der Korreſpondent hat die Ermächtigung mitzuteilen
daß White ver Anſicht iſt ein erfolgreicher Ausgang der Kou
ferenz dürfe zuverſichtlich erwartet werden Auch der ruſſiſche
Graf Caſſini äußerte ſich hoffnungsvoller als je vorher

Die Kriſis in Ungarn
Graf Apponyji erklärte in einer Anſprache an eine Deputation

der Stadt Nagy Banya die ihm und anderen Führern der
Koalition das Diplom als Ehrenbürger überhbrachte er glaube
es nahe der traurige Augenblick wo der Reichstag auf
gelöſt und die Preßfreiheit und das Verſammlungs
recht verletzt werden würden Er hoffe daß die Nation dieſe
Prüfung tapfer beſtehen und die öffentlichen Freiheiten falls ſie
unterdrückt werden ſollten wiedererlangen werde

Die Parteiorganiſation in England
Der engliſche Premierminiſter Campbell Banner

man hielt geſtern abend im National Liberal Elub in London
eine Rede in der er ſeine Zuhörer verſicherte die Thron rede
werde nichts Ueberraſchendes für ſie bringen Der Miniſter
fuhr dann fort Chamberlain habe auf ein Uebel hingewieſen
ſein Heilmittel aber ſei ſchlimmer als das Uebel Die Liberalen
hätten andere Heilmittel Schließlich behauptete Campbell
Baunerman es ſei möglich daß ſich Schwierigkeiten infolge
von Mißverſtändniſſen mit den Arbeiterpartellern ergeben
könnten doch glaube er daß das Parlament durch ihren Eintritt
gewinnen werde
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Lord Balfour richtete an Chamberlain ein Schreiben
in dem er ſich dahin ausſpricht die ausbauende Tätigkeit der
Unioniſten müſſe in erſter Linie der Fiskalreform gewidmet
bleiben Es ſei gegen die Einführung eines mäßigen General
tarifs auf ausländiſche Fekeegee ſowie gegen einen niedrigen
Zoll auf ausländiſches Getreide nichts einzuwenden und beide
ſöllten angenommen werden Jn ſeinem Antwortſchreiben ſagt
Chamberlain Jch ſtimme Jhnen frendig zu nehme die
von Jhnen angegebene Politik an und meine Dienſte ſollen
gänzlich zu Jhrer Verfügung ſtehen

Die Wirren in Nuſtland
25 ruſſiſche Rekruten erfroren

Aus Bugulma Gonvernement Samara wird gemeldet
425 Rekruten erhſelten den Befehl einen Marſch nach Bugu
rußla zu unternehmen Jnfolge eines furchtbaren Schneeſturmes
baten die Rekruten um Aufſſchub doch wurde dieſer nicht be
willigt und der Marſch in leichter Kleidung angetreten
Von den Rekruten ſind unterwegs 25 erfroren ein großer Teil
des Reſies erreichte das Ziel mit Froſtwunden bedeckt Die
Bevölkerung hat eine Beſchwerde an den Kriegsminiſter ein

ereichtgerede Rußlands Kriegskoſten
Nach dem Berichte des Reichskontrolleurs betrugen die

ruſſiſchen Koſten des oſtaſiatiſchen Hrieges 1,966,600,000
Rubel Davon entfallen 840 Millionen auf das J 1904 der
Reſt auf das Jahr 1905 Den größten Teil des Koſtenbetrages
des Jahres 1905 bilden Auslagen für die Vorbereitung Ab
fertigüng und Fahrt des Roſchdjeſtwensty Geſchwaders

Deninach muß das Roſchdjeſtwensſy Abenlener mindeſtens
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bel gekoſtet haben welch rleſige Summenhen dabel in geht Le gelängt ſein
m Roſchdjeſtwensky in Tränen

ich eincs Vortrages im Flottenvereln in Petersburgle W acht bei Tſuſchima erhob ſich der im
Andilorium anweſende Admiral Roſchdjeſtwensky zu einer
Entgegnung in der er ausführte Die Japaner haben in der
Schiacht keine Unterſe bote gehabt dagegen eine Art fliegender
Torpedos welche den Untergang der ruſſiſchen Flotte mit herbei
ſührten Wer am Untergang ſchuld iſt wird die Geſchichte feſt

ellen Vielleicht bin ich der Hauptſchuldige doch kann ich auchlen daß meine Mitadmiräle im gefährlichſten Augenblick
der Schlocht verſagten Mir ſſt der Gedanke an die vielen
auf dem Meeresgrunde liegenden Opfer furchtbar doch ſchwöre
ich daß keiner von der untergegangenen ruſſiſchen Mannſchaft
deſtohlen wurde wie der Redner ausführte Der Admiral
brach bei dieſen Worten in Tränen aus

In der Wohnung eines Druckereiarbeiters in der Gazetnaja
ſiraße in Moskau wurde geſtern ein revolutionäres
Komitee das gerade eine Sitzung abbielt verbhaftet Fünf

erſonen darunter zwei Studenten und eine Studentin wurden
feſigenominen Die vorgefundenen Schriftſtücke wurden beſchlag

mtwie in der Khmelnitzkyſchen Apotheke in Kiew vorgenommene

Hausſuchung führte zur Entdeckung vieler revolutionärer Schriften
und 60 Tabletten Schießbaumwolle

Geſtern vormittag drangen in Riga einige Leute in die
Wohnung einer jüdſſchen Witwe ein und knebelten die Dienerin
Hierauf ermordeten ſie die Witwe plünderten die Wohnung
und brachten ſich dann in Sicherheit

Der ruſſiſche Reichsrat nahm am Mittwoch ein
neues Geſetz an das über die Abhaltung von Ver
fammlungen Beſtimmungen trifft Das bezügliche Geſetz
vom 25 Oktober 1905 wird abgeſchafft Das neue Geſetz be
ſtimmt daß Verſammlungen von Wählern erſten Grades ohne
Anweſenheit eines Vertreters der Polizei tagen können nur
muß die Polkzei vorher benachrichtigt werden Die Wähler
zweiten Grades ſind befugt ſich ohne Anmeldung bei der Polizei
zu verſammeln Das neue Gefetz ſoll in den nächſten Wochen
verkündigt werden

Die Nnurnuhen in Macedonien
Am 4 d M bat eine griechiſche Bande in dem bul

gariſchen Bezirk Perlepe Wilajet Mongſtir ſlawiſche Kirchen
bücher verbrannt 13 angeſehene Einwohner erſchoſſen und drei
ſchwer verwundet Der Generalinſpektor hat die ſtrenge Ver
folgung der Vande angeordnet

Araberanſfſtand in emen
Das türkiſche Kriegsminiſterium hat keine Beſtätigung

darüber erhalten daß der Generalſtabschef der Yemen Armee
General Jzzet gefallen ſei Ueber die letzte türkiſche
Schlappe in Yemen verlautet daß von den Aunuſſtändiſchen
eine Proviantkolonne abgefangen und daß die zur Hilfeleiſtung
herbeigeeilten vier Batailloune eingeſchloſſen worden ſeien wobei
General Riza gefallen ſei Die Befreiung erſolgte wie es
weiter heißt durch Marſchall Achmed Feizi Paſcha welcher
mit zwei Bataillonen herbeigeeilt war infolge der erlittenen
Verluſte jedoch bis Sang zurückgehen mußte wo eine neue
Expedition vorbereitet wird

n

Oeſterreichugartt
Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus begann

geſtern die zweite Leſung der Rekrutenkontingentsvorlage

Griechenland
Die griechiſche Deputierten Kammer iſt auf

gelöſt worden Die Neuwahlen ſind auf den 8 April an
beranmt worden während die Einberufung der Kammer auf
den 3 Mai feſtgeſetzt iſt

Provinzialnachrichten

s Vom Brocken 14 Febr Witterungsbericht Am
Montag morgen durchbrach die Sonne den Nebelſchleier und
brachte teilweiſe klares ſchönes Froſtwetter das mit wenig Unter
brechung heute noch anhält Während am 12 die Ausſicht in die
Ebene durch einen Dunſtkreis beſchränkt war eröffnete ſich gegen
Mittag über die ſchneebedeckten Harzberge ein ſchöner Ausblick
Da der Wind in der Regel 5m in der Sekunde nicht überſtieg
war der Aufenthalt im Freien ſehr angenehm Geſtern abend
und auch heute hatten wir abſolute Windſtille was auf dem
Brockengipfel äußerſt ſelten vorkommt Geſtern wurde ein
prachtvoller Sonnenuntergang beobachtet der farbenprächtige
Dämmerungserſcheinungen im Gefolge hatte bei denen beſonders
rote Töne vorherrſchend waren Heute iſt der Himmel ſehr ſtark
bewölkt und in den Tälern lagert dichter Nebel ſo daß die Fern
ſicht vollſtändig abgeſchnitten iſt Die noch prächtig erhaltene
Rauhreiflandſchaft macht den Beſuch des Brockens fortgeſetzt ſehr
lohnend die Wege ſind z B von Schierke und Torfhaus herauf
durch Spuren kenntlich Nachdruck auch auszugsweiſe ver
boten

Halberſtadt 15 Febr Das Elekkrizitätswerk
Wie in der letzten Stadtverordneten Sitzung erwähnt wurde
ſoll der Bau und die Einrichtung unſeres Elektrizitätswerkes
1,920,000 M koſten

HOſchersleben 15 Febr Unfall Geſtern nacht geriet
auf Grube Marie Loniſe bei Neindorf der Bergmann Julius
Schulze in Berührung mit der elektriſchen Stromleitung und
verbrannte ſich erheblich im Geſicht ſo daß er ſofort ins Kreis
krankenhaus zu Oſchersleben aufgenommen werden mußte

Magdeburg 15 Febr Stiftung SelbſtmordBeh Köommerzſenrat R Wolf ſtiftete aus Anlaß der bevor
ſtehenden ſilbernen Hochzeit des Kaiſerpaares 75,000 M für die
Wohlfahrtseinrichtungen ſeines Werkes Wie ſchon erwähnt
hat ſich am Montag vor einem Spiegel in ſeiner Wohnung der
Lenknant Edgar Kodl erſchoſſen Einem Gerücht zufolge hätte

ſich Vorhaltungen die ihm aus Anlaß der Rekruten
Beſichtigung gemacht ſelen zu Herzen genommen Nach einer
anderen Meldung hat er erſt vor vier Monaten die Tochter
eines Oberſtabsarztes geheiratet Seine Verhältniſſe waren
vorzügliche Die Tat ſcheint in einem Anfall geiſtiger Um
nachtung begangen zu ſein

Stendal 14 Febr Eingemeindung Abtragung
eines Walls Durch königl Kabinettsorder vom 29 Jannar
wird die Eingemeindung von Röxe angeordnet Die Stadt
erhält dadurch einen Zuwachs von 1729 Einwohnern Die Ein
emeindung war von der Stadt gewünſcht vom Kreistag und
ezirksausſchuß aber abgelehnt worden Die Abtragung des

Walls an der Neuen Promenade wurde vom Miniſter des
Jnnern in letzter Jnſtanz eniſchieden Der vom Magiſtrat ge
planten Niederlegung des Walls zur Herſtellung einer 8 bis

Meter breiten Straße wird die Genehmigung verfagt mit
der Begründung daß der Miniſter die Durchführung der ge
planten Straße auch bei Erhaltung des Walls für möglich
ält Die Abtragung des Walls vom Tangermünder Tor bis

zum Hildebrandtſchen Grundſtück iſt indeſſen genehmigt worden
Welterbin erklärt ſich der Miniſter bereit hinſichtlich des

glproſits Konzeſſionen zu machen d h in bezug auf Höhe
und Vreite des Walls gegebenenfalls Veränderungen zuzulaſſen

Worbis 15 Febr Elektriſche Zentrale Die Nachbargenieinden Breitenworbis und a i bioſes 7

Zahng 15 Febr Brandſtiftung Eine Feuersbrbrach am Dienstag früh im Klemmſchen Haus e datsteſc
aus das von den Bauerſchen Ehelenten bewohnt wird Dem
energiſchen Eingreifen der Feuerwehr iſt es zuzuſchreiben daß
be räre Zeit jede Gefahr für die angrenzenden Grundſtücke

eitigt waren ſie eingeſtanden das Feuer vorſätzlich angelegt zu
n

Weißenfels 25 Febr Ueber die blutige Schlägerei
in der Langendorfer Straße haben die pollzellichen Ermittelungen
feſtgeſtellt daß der Arbelter Bierſchenk nicht totgeſchlagen ſondern
mutmaßlich totgetreten worden iſt Außerdem wurden die
Arbeiter Otto und Günther am Kopf und den Händen durch
Meſſerſtiche ſo ſchwer verletzt daß ſie ins Krankenhanus gebracht
werden mußten Von den an der Schlägerei Beteiligten ſind
ſieben verhaftet und dem Gericht übergeben worden

h Laucha a U 13 Febr Der Bankverein hielt am
Sonntag in Müllers Reſtaurant ſeine diesjährige General
verſammlung ab Nachdem der Vorſitzende Herr C Stephan
die Verſammlung eröffnet teilte der Kontrolleur Herr F Kannetzly
den Geſchäftsbericht mit Die Bilanz im letzten Rechnungsjahre
ergab eine Aktiva von 338,360,50 der Bruttogewinn eine
Summe von 7529,70 M Dem 27,342,45 M betragenden Aktien
kapital wurden 5614,70 M zugeſchrieben ſo daß dasſelbe jetzt
32,957,15 M beträgt Der Reſervefonds beträgt 26,082,60 M
Jn den Aufſichtsrat wurden die Herren Reſtaurateur E Müller

gern Rob Kannis und Kaufmann Rud Rühlmann wieder
gewählt

Perſonal Nachrichten Der Gerichtsaſſeſſor v Oertzen
ans Roßla zur Zeit in Anrich iſt zum Regierungsrat ernannt worden Der
Regierungsaſſeſſor Dr Schroepffer in Oſcheisleben iſt zum Landrat er
nannt und ihm das Landratsamt im Kreiſe Oſchersleben übertragen worden
Der Regiernngsbanführer Bernhard Fiſcher aus Wernshauſen in Sachſen
Meiningen iſt zum Regierungsbaumeiſter ernannt worden Der Reglierungs
baumeiſter des Hochbanſoches Köhn iſt von Merſeburg nach Poſen und der
Regierungsbaumeiſter des Waſſer und Straßenbanfaches Lindſtädt von
Magdeburg nach Oderberg Mark verſetzt worden

Erledigte Stellen für Militäranwärter im Bezirke
des IV Armee Korps 1 Apri und 1 Mai 1906 Aſchersleben
Magiſtrat zwei Stadtſchutzlente Bewerber müſſen mindeſtens 1,72 m

oß und aktiver Unteroffizier geweſen ſein Probezeit ſechs Monate nach Ab
lauf der Probedienſtzeit zunächſt auf dreimonatige Kündigung bis zur Vollendung
des 30 Lebensjahres ſodann auf Lebenszeit wenn zwei Dienſtjahre im Dienſte
der Stodt Aſchersleben zurückgelegt ſind je 1250 M Gehalt jährlich das Ge
ſteigt bis zu 1850 M bei guter Führung die Steüen ſind penſionsberechtigt
bei der Penſionierung wird die nach dem 2i Lebensjahre zurückgelegte Militär
dienſtzeitfmit angerechnet ſobald der Beamte ſich zehn Jahre im ſtädtiſchen Dienſte
bewährt hat Militäranwärter erhalten den Voſzug 1 April 1906 Burg
bei Magdeburg Magiſtrat Polizeigefangenwärter der auch zugleich
Bote und Schulvogt iſt Bewerber darf nicht über 35 Jahre alt ſein
Probezeit ſechs Monate auf Lebenszeit 990 M Gehalt und Dienſtwohnung
für welche 120 M angerechnet werden ſowie freies Heizmaterial außerdem
10 Proz des jeweiligen Gehalts als penſionsberechtigter Wohnungsgeldzuſchuß
neben dem Gehalte bezieht der Geſangenwärter 50 M Kleidergelder pro Jahr
ſowie an Sitzgebühren 13 Pf für jeden Gefangenen und Tag für die Ver
pflegung werden 40 Pf pro Tag und Gefangenen gewährt dieſe Nebeneinnahmen
find nicht penſionsberechtigt das Gehalt ſteigt von 3 zu 3 Jahren um je
75 M bis zum Höchſtgehalt von 1200 M jährlich Sofort Frohfe
Elbve Ortsvorſtand Polizeiſergeant n Vollziehungsbeaämter

Bewerber muß mindeſtens 1,70 m groß ſein Probezeit ſechs Monate auf
dreimonatige Kündigung 1050 M Anfangsgehalt 100 M Wohnungsgeld
zuſchuß und 50 M Kleldergelder jährlich ſowie ca 100 M Nebeneinnal men
als Vollziehungebeamter das Gehalt ſteigt von 3 zu 3 Jahren um je 100 M
bis 350 M die Stelle lſt penſionsberechtigt mit Hinterbliebenenverſorgung die
Militärdienſtzeit wird bei der Penſionierung angerechnet Soſort Frohſe
Elbe Ortsvorſtand Feldhüter jährlich 7,0 Ausſicht auf Verbeſſerung

der Stelle beſteht nicht alles übrige wie oben Sofort Kelbra a Kyffh
Polizeiverwaltung Polizeiſergeant Beſitz des Ziviwerſorgungsſcheins
und der preußiſchen Staatsangehörigkeit ſeit zwei Jahren mindeſtens 26 Jahre
alt und 1,70 m groß Probedienſtzeit ſechs Monate während der Probe
dienſtzeit beſteht einmonatige jederzeit zuläſſige Kündigung nach erfolgreicher
Ableiſtung derſelben erfolgt Anſtellung auf Lebenkzeit penſionsfähiges Anfangs
gehalt 900 M 825 M Bargehalt und 75 M Wert der Wohnnng 50 M
Kleidergelder 40 M Nebeneinnahmen und Entſchädigung für entzogenes Dienſt
land in Höhe von 3,71 M jährlich ſowie Nutzung von einem Drittelmorgen
Dienſtland das Gehalt ſteigt von 3 zu 3 Jahren um je 50 M bis zum

wird bei der Penſtoniernng nur den ziviverſorgungéeberechtigten Perſonen au
gerechnet dem Geſuche ſind beizufügen Lebenslauf Zivilverſorgungsſchein im
Original oder beglanbigter Abſchrift militäriſches Formular Führungsatteſt für
die ganze Dauer der Dienſtzeit im Original oder beglaubigter Abſchrift event
auch ortspolizeiliches Führungsatteſt für die Zeit ſeit dem Ausſcheiden aus dem
Militärdienſt Angabe des Größenmaßes ärztliches Atteſt ſollten ſich zu den
ausgeſchriebenen Stellen geeignete Zwilverſorgungsberechtigte nicht in ausreichender
Zahl melden ſo können auch nichtzivilverſorgungsberechtigte Perſonen eingeſtellt
werden wenn ſie mindeſtens 26 Jahre alt 1,70 m groß ſowie eine Militär
dienſtzeit von mindeſtens ſieben Jahren nachweiſen 1 März 19 6
Cönnern Magiſtrat Stadtſeketär Probezeit ſechs Monte anf
Lebenszeit 1440 M Aufangsgehalt und ca 230 M Nebeneinnahmen das
Gehalt ſteigt von 2 zu 2 Jahren bis zum Höchſtgehalt von 1700 M die
Stelle iſt penſionsberechtigt 1 Mai 1906 Halle Saale Kaiſerliche Ober
poſtdirektion der Amtsort wird bei der Einberufung beſtimmt Poſt
ſchaffner Probezeit ſechs Monate zunächſt auf dreimongatige Kündigung
900 M Gehalt und der tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß Meldungen
verſorgungsberechtigter Perſonen ſind an die Kaiſerliche Oberpoſidireklion in
Halle Sagale zu richren

Eichenberg 15 Febr Verſchüttet Jn einem Bafalt
bruch bei Adelebſen wurden am Montag nachmittag drei
Arbeiter die mit Bohren von Sprenglöchern beſchäftigt waren
durch plötzlich abrutſchende Erd und Steinmaſſen mit in die
Tiefe geriſſen und verſchüttet Alle drei wurden ſchwer verletzt

mußten ſofort in die Klinik nach Göttingen geſchafft
werden

O Leipzig 14 Febr Selbſtmordverſuch eines
Gymnaſtaſten Allem Anſchein nach aus Furcht vor
ſchlechten Zenſuren ſchoß ſich heute in einem Klaſſenzimmer des
Staatsaymnaſiums der 16 jährige Schüler Hohenbaum eine
Kugel in die Stirn Er wurde ſchwer verletzt nach dem
Kranukenhauſe gebracht wo an ſeinem Aufkommen gezweifelt
wird

O Zwickan 14 Febr Nach dem Tode entlarvt
Am Sonntag verſtarb nach kurzem Krankenlager der zweite
Direktor der Zwickauer Bank und zweite ſtellvertretende Vor
ſitzende der Handelskammer in Plauen Julius Stohn Wie
ſich jetzt herausſtellt hat Stohn bei Lebzeiten im Einverſtändnis
mit dem Kaſſierer der Bank Unterſchlagungen in bedeutender
Pobe begangen Der Kaſſierer erſtattete ſelbſt Anzeige von den

eruntreunngen bei der Staatsanwaltſchaft indem er gleich
zeitig ertklärte keinen Nutzen davon gehabt zu haben Stohn
hörte der Bank feit 1885 an war ſeit 1901 Miidirektor und
bezog ein Gehalt von 8000 M

Gerichtsverhandlungen

Brüſſel 18 Febr Eine Woche lang wurde der Vater
mord von Herinnes worüber wir vor kurzem berichtet haben
unter ungehenrem Andrange des Publikums aller Klaſſen vor
dem Schwurgerichte verhandelt Das Ergebnis iſt daß die

rau und der älteſte Sohn Charles Louis des ermordetenLandwiries Banwers des Mordes für ſchuldig be
funden dagegen der jüngere Sohn Leon freigeſprochen wurde
Die Frau und Charles Lonis wurden zum Tode verurteilt
Leon wird bis zur Volljährigkeit in einer Beſſerungsanſtalt
untergebracht Das Gericht wird zu Gunſten des Charles
Louis ein Begnadigungsgeſüch an den König richten Damit
wird geſggt daß das Gexicht von den beiden Verurtellten den
Sohn für den minder Schuldigen anſieht obgleich dieſer die
Tat zu der die Mutter ihn angeſliftet hat begangen hat König
Leopold iſt übrigens ein Gegner der Todesſtrafe und wird ver
mutlich beide Verurteilte begnadigen

Vermiſchtes
Die Arbeitenemeinſame elektridiaſt zu erbauen ſche Zentrale für Velenchtung und motoriſche

Frau Vaner wurde noch am Mittag verhaftet P

Höchſtbetrage von 1200 M die Stelle iſt penſionsberechtigt die Militärdienſtzeit

r Beraung des untergegangenen Torpedo
as durch ein unten durchgeſührtes Netz von

Stabhltroſſen in zwel Teulen hehoben werden o durchde ungünſtige Willermng der letzten Zeit bers r
hnna erfahren Jnzwiſchen iſt der Hebungspradm ÜUnter

St des Nordiſchen Bergungsvereins auf der Reebe von
cbleimünde vor Anker gegangen Dort hat das Schiff einen

Eier hrat d neben ginge
rathering am Schluß ſeines Landurlanbekein Voot vorfand mit dem er wieder an Bord hätte gelangen

können machte er dwobei er ſeinen Tod de de Werken h S iſſe zu ſchwinimen

Ein neues Warenhaus in Berlin W Wie die Deutſche
r re et Berlin die Firma Wertheim

1 Millionen Markt erworben in der Koniagratzerkraße fur

Ueberfahren Jn Berlin am Halleſchen Tor wurde Mitt
woch vormittag der leitende Arzt des ſtädtiſchen Krankenhaufes
in der Gitſchinerſtraße Prof Dr Moritz Litten durch eine
übermäßig ſchnell um die Ecke biinnerlich verletzt Ecke biegende Kutſche überfahren und

Selbſtmordverſuch eines Feldmarſchall Lentnants Jhat ſich der Feldmarſchall Leutnant D Se ort
Bank der Promenade unweit der Str Sund tödlich verletzt afanſtalt Stein angeſchoffen

Ermittelt Der Aufenthaltsort des flüchtigen bankerotten
Getreidemaklers Samſon in Firma Gebrüder SamſNorden iſt in Athen ermittelt worden der Samſon ans

Erdbeben Geſtern abend 11 Uhr wurde in Catanzaro und
in der Umgegend eine ſtarke Erderſchütter ſpüdie ſechs Sekunden andauerte ung verſpürt

J J
mm4Standesamtkiche Nachrichten

Standesamt Halle N Burgſtr 38 14 Februar
Aufgeboten Vetriebsingenieur Johannes Stephan und Ellſe

Hüniche geb Meyer Brandenburgerſtr 2 und Richard Wagner
ſtraße 12 Uhrmacher Max Werner und Martha Bienert
Leipzig und Schleifweg Eiſengießereiarbeiter Walter Schulze

und Berta Albrecht Gr Goſenſtr 20 und Adolſſtr Lehrer
Wilhelm Sitte und Hedwig Brendecke Renden und Viktor
Scheffelſtraße 14

Eheſchließung Feldwebel im Füſilier Regiment Nr 36 Hugo
Ortmann und Klara Ehrlich Deſſauerſtr 70 und Breiteſtr 16

Geboren Bahnarbeiter Ernſt Prinz Ernſt Cröllwitzerſtr 10
Tapezierer und Dekorateur Heinrich Wandkowsky Alice
Schillerſtr 57 Rittergutsbeſitzer Max Kramer aus Balzen T
Lafontaineſtr Eiſendreher Paul Groh KurtZietenſtr 38
Geſtorben Witwe Thekla Fulda geb Seidler 87 J Lauren

tiusſtr Jngenieur Guſtav Mohs aus Großkühnau 38 J
Nervenklinih

Standesamt Halle B Steinweg 14 Februar
Anufgeboten Jngenieur Georg Franucke u Emilie Läſſig Kölu

Ehrenfeld u Pfännerhöhe 26 Arbeiter Karl Kruſchel u Luiſe
Porvitz Friedrichſtr 2 und Gerberſtr 13 Klempner Reinhold
Weber u Frieda Thielemann Merſeburgerſtr 16 und Zwinger
ſtraße 17 Gelbgießer Oskar Wölfer u Auguſte Rehnig Kuttel
hof 3 u Spitze

Geboren Maler Paul Lorenz T Charlotte Kuttelhof H
Manrer Johann König Wally A d Univerſität
Fleiſcher Georg Köke Georg Herbartſtr Markthelfer
Paul Franke Alfred Jacobſtr 46 Tapezierer Paul Stein
kopf Gerhard Beyſchlagſtr Topezierer Hermann
Hennig Elſe Weingärten 37 Lackierer Friedrich Senck
Franziska Liebenauerſtr 158 Metalldreher Paul Baldeweg

Martha Ludwigſtr 51 Handarbeiter Friedrich Roth
Anng Lillenſtr 15

Geſtorben Witwe Eliſe Ronneburg geb Schlegelmilch 63 J
Klinik Arbeiters Guſtav Kummer Ehefrau Pauline ged

Schmuhl 31 J Klinik
Auswärtige Aufgebote

T paiſt Martin Schulze u Brunhilde Scheibe Cönnern und
Halle

Kirchliche Nachrichten

Shnagogen Gemeinde Freitag abends 5 Uhr und Sonn
abend vorm 9 Uhr Gottesdienſt und Predigt Probevortrag
des Herrn Cantor H Hirſch aus Kaſſel Nachm 3 Uhr Jnugend
gottesdienſt

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Serwäarte

Nachdruck verboten

16 Februar Wärmer teils trübe teils beiter nahe Null
17 Februar Milde wolkig mit Sonnenſchein Tags an

genehm trocken
18 Februagr Gelinde bewölkt meiſt trocken
19 Februar Heiter bei Wolkenzug angenehm NachtfroſtZebtaat Froſtig wolkig mit Sonnenſchein Tags milde

21 Februar Veränderlich wolkig mit Sonnenſchein normale
Temperatur Windig Strichweiſe Schnee

Meteorolonifche Stakion zu Oalle

S J Febr0 Uhr adends
d Febr

7 Uhr morgens

Barometer Milllmeter 743 8 751,8Thermomeler Celſins 9,5 Fel Feuchtigtelt 90 100Wind SW 1 SW 1Maximum der Temperatur am 14 Febr 2 CVioline in der Nacht vom 14 zum 15 Febr 0,5 C
Niederſchiäge am 15 Febr 7 Uhr morgens 0,9 m

c

Leilung Otto Sonne
ahworilich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmanun fürd Wien z Erich Beuthner für Provingialnachrichten

Albert Herling für das Fenilleton Dr Arthur Ploch für den
andelsteil Ernſt Böhme für den Jnſexatenteil Carl RomackerLa und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

S Dieſe Nummer umfakt 12 Seiten

d
4

8

b
v

t



e

n e

e

h e

Kgl Conservatorium zu Dresden
Schnljahr Alle Fächer für Musik und Theater Volle Kurse und ren e BaugewHaupteintritt I April und I Sep u Tiefbauschuie Innungsber StantsaufsFinzelfücher Rintritt jedersgeit

tember Prospekt durch das Direktorium

Oberrealschule in Weissenfels
Das nene Schuljahr beginnt am 19 April Anmeldungen nimmt

Der Direktor Dr Löwisehentgegen

Viche Bütett Patentau zlahtigchwpäibozinwer Sofa mit schwerem Moquette Soka Autbau

Eine Anzahl Salon Speise und Wohnzimmer Möhbel

Fr Maumann öbellabrix mit elektrischemm Naschinen Betrieb
Tel Ruf 2203

Halle a Rafhausstr l

4 Stühle Anrichtetiseh r 650 Satin ussbaum Ankleideschrank mit Spiegel 2 BettSehlafzimmer re mit Matratzren Wasechtoilette mit Autsatspiegoi 560
achtschränke 2 Stüine 1 HandtachständerGarnituren in Seide und Plüs r an ganz veleufeud herabgesetz en Proeisen

Gegrüundet 1855

Fonindustrieschule

Modernes Laboratorium E

Kyſffhäuser Technikum
Frankenhausen

Abteilung Allgem u landwirtsch
Maschinenbau Elektrotechnik

Eisenkonstruktion Versichernngsbestand
Bankvermögene Noch u Tieſhau

2 J

Lebensversicher Cevellychaſt n Leipzig
alte Leipziger anf Gegenſeiligkeit errichtet 1830

Geſchäſtsſtand Ende Dezember 1905
88 700 Perſonen mit 737 Millionen Mark Verſicherungsſumme,

Gezahlte Verſicherungsſummen
205 Millionen Mark

Die Lebensverſichernngs Geſellſchaft zu Leipzig iſt bei günſtigſtenVerſicherungsbedingungen Ainanfechtbarkeit dreijähriger Policen
eine der größten und illigſten Lebensverſicherungs Geſellſchaften
Alle Ueberſchüſſe fallen bei ihr den Verſicherten zu

Auf die Prämien der lebenslänglichen Todesfallverſicherung or
dentliche Jahresbeiträge der Tab wurden ſeit 1888 unverändert

Vermögen
272 Millionen Mark

alljährlich
42 Dividende

an die Verſicherten vergütet
Nähere Auskunft erteilen gern die Geſellſchaft ſowie deren Vertreter
in Halle a/S e Klanke Generalagent Martinſtr 11e rſerſr 8f Johannes Erbss

m UVeberschüssei UVeberschuass in 1904
Theoret u prak tische
Aus bildung zu eChauffeur

Programm kostenfrei Unent
geltl Nachweis von tüchtigen
hauſffenren
Technikum Altenburg

Seither C d Verstiech erzielte

Bei Erwerbsunfähigkeit Inv aligitat Befreiung von
der Fräemienzakzkunge

Die Bank wird vertragsgemäss von der Landwirtschafts kammer
für die Provinz Sachsen den der Kammer angegliederten Land
und Forstwirten zur Versicherungsnahme empfohlen

Auskünfte erteilen die Generalvertreter

Stuttgarter Leobensversicherungsbank a

Alte Stuttgarter
Gegründet 1854

Flle Uberschüsse gehören den Versichertfen
dlark 713 Mon

m 244

m er81

Oberinspektor Beeker L Wucheroerstr 70 II
Otto Korth Leipzigerstrasse 36
Rob Flötez Bernhardystrasse 53

Sachgen Altenburg

jlanstaltm Dresden Radehbeul S rzte Prospekte trei

ochrote süsse Messina Blut Apfelsinen
extragrosse süsse Bombos und Berg Apfelsinen

prachtvolle Manänrinen
echt Französ Calvillen u Poires Duehesses

Knbinettstücke
Braunschweiger Gemüse und Rheiniseche Fruecht

Konserven erstklassige Fabrikate
Dunst Früchte im eigenen Saft für Zuckerkranke undDiabetiker a Glas 90 Pfg

empfehlen und versenden

Sprenggel Rimſe
Inh Franz Sprengels Erben Oskar Kiose

i T ZZATZA

Infolge der milden Lage Süchs Nizza zu

Winterkuren
besonders geeignet

Sanato r ü um
Dr Vreissseit 20 J ärztl Dirigent inBad Elgersburg im Phür Walde

Für alle Arten nervöser Leiden

Allen
S ine e e

o S W eS e
Schirmfabrik aFritz Behrens Halle

Gr Steinſtraße 85
Ecke Neunhäuſer

Uebrz anf Wunſch in 1 St

Baoh führung
doppelt ital 25 Mk eink 15 Mk
Nu Einzelunterrieht hat Erfolg

Jahres Abschlüsse Inventuren u voll
ständige Neueinrichtung der Bücher
übernimmt diskret und ohne jede

fremde Hilfe
Friedr Carl Beyer sen Bücherrevisor
Seit 1888 Fernruf 1986 Franz Weise

HMeckelstrasse G III
WSceneS Srneneerert

Glöckaor
n debe krsatz für

Woche kttert oweh in der Kohſe
c

c chseseotende krrparne al
e

ne lGlückauf
en

Waſch gefäße
danuerh bill ma Gr Klansſir 12

italied des Rabattſparvereins
Feinste Thüringer

Dörr Gemüso
stets gebrauehsfertig unberenzt haltbar direkt von der

abrik 10Pakete jedes genügend
zur Sättigung von 4 Personen enthal
tend Grüne Bohnen Karotten Weiss
Kohl Wirsing Rotkohn Spinat Kohl

rühen Grünkohl Rosenkohl Suppen
goemüse Julienne
M 50 franlko bei Einsendung

des Betrages
Nacmnanmse M ic 70 frankco
üringer Dörr Gemüse Akt Ges

Grossheringen

RNabatt Spar i

De n Wr S
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e eregranaet 4696 Sle trißer G Schwar bier

Dieſes altberühmte Bier welches infolge ſeines großen Malz und Würze Extraktes und geringen
Alkoholes beſonders Kindern Blutarmen öchnerinnen nähreuden Müttern und Rekonvaleszenten
jeder Art von hohen mediziniſchen Autoritäten empfohlen wird ferner

e Blume des Elſtertales
ebenfalls als Geſundheitsbier empfohlen reines kräftiges Gebrän von vorzüglicher Güte und angenehmem
Geſchmack beſtes billigſtes Hausgetränk iſt zu haben in

Halle a 3 be den Geurral Vertreter M Lehmer
Haupt Kontor und Lager II KontorLandsbergerſtr 7 Fernſprecher 238 Bölbergaſſe 2 Fernſprecher 2826

Ferner in Halle a S bei B Moritz Brüderſtraße 8 W Nlesner Mittelſtraße 5 Emil HenkeGr Wallſtr 9 Jon Brandt Gr Wallſtr is O Fritz Renterſtr 1 Köppner AlterMarkt 8 F Aurieht Goetbeſtr 19 Recier Deſſauerſtr 7a J Baumann Merſeburgerſtr 44 Rob
EKrbe Dorolhbeenſtr 12 R Gieseeke Germarſtr 6 H Gne ist Reideburgerſtr 4 Geschw Grassel
Freiimfelderſtr J Hörig Rud r 7 K Helbig Halberſtädterſtr 5 Fontseh Thüringexſtr 24Kresse Freiimfelderſtr 13 örting Bernhardyſtr 3 Gebr Luckau Bernhbardyſtr 2 HermLuft Dieskanerſtr 14 O Lehmann Me elſir 27 Max Mannsehatz Meckelſtr 19 Herm Rolte
Stüvwve Nachf Merſeburgerſtr W Rodnielc Pexubgrdvpſtr 14 Pochmann entergr 4 Oarl
ietzschke Forſterſtr 50 Pfeler Prinzenſtr 8 A Bust a 6 W Poeter Krondorferſtr 2

L Rülieke Bismarckſtr 28 O Rosenstock Merſeburgerſtr 20 hneemann Bernbardvſtr 238
F Wagner Landsbergerſtr 59 A Thieme erſtr 66 A Seidel Pfännerhöbe 47 Sehellenvaen Soetbeſfr Weise Freiimfelderſtr 9 In Zörbig bei Fr Meltaer Wilh Otto in Bitterfeldbei Wiin Freier in Ober Röblingen a S bei re Kautz in Lauchſtädt bei Oarl Albers in
Roitzſch bei Halle bei Brnst Aekermannz in Sandersleben bei iugo Mörita in Cönnern bei miein
rich Ziegler z in Merſeburg bei A Welzei K Sehmiedt

Man verlange ausdrücklieh nur das eehte W
2 Köstritzer Sehwarzbier

Sanatoröwrn W ERwvurarrenzazam za

HRallens tet z HE a Villa Pricde
Dauerhafte Schirme jeder für Vervenleidende und Brholungsbedürftige Alle einsehläg
Preisl Repar jeder Art Kurmittel Flektrisches Licht Zentralheizung Komfort Sonnige Waldlage

und Winter v gAſtes Gold Siſter Jnwelen
Münzen Platin ZahngebiſſePfandſcheine aller Art Altertümer
u dgl kanſt zu höchſten Preiſen

Pohlnann Goldaxbeiter
Mittelſtraße 5 II

Damentuoh
Ia Qualität in neueſten Farbenelegant Proinenadenkleidern Bill ard
tuch und moderne Anzugſtoffe ſür
Herren und Knaben verſende billigſt
jedes Maß Proben frei
Max Niemer Sommerfeld N L

B
nur beſſere Sorten empf fuhrenweiſe

KohlenbanudlungConrad Edel eam Hetetedler e Sabuet

Ia hoſſändische Tortreu
Bruno Mandotopsky Duisburg a R

ne
BedarfsartikKel Neuest Katalog

m Empfehl viel Aerzte u Prof gratis u r
nger Gummiwaren fabrikBerlin W Friedrichstrasso 91/92

Flechten
alesende und trockene Schuppenflechto ekroph

Ekzema Hautausschlägo

offene Füsse
Beinsehkden Beingeschwüroe Aderbeino be
Finger alto Wunden sind oft sehr hartniwer bisher vergeblich hoffte
geheilt zu werden mache noch einen Vorsuch

mit der bestens bewährten

RINO SALBEfroi von Gift und Säuro Doso Mark
Dankschreiben gehen täglich ein

Nur echt in Originalpackung weiss grün rot
nd Firwa Rich Schubert Co WeinbönlaFälschungen weiso man zurüok

Wacehs Naphtalan jo 16 Walrat 20 Bonzes
kott Ponet Terp 737 kiastor Porubalnana
7 6 Figolb 30 Srysaro n 0,5

Zu haben in Aen moigten Apothoken
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